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Sehr geehrte Frau,
ich habe mich damals, als Sie von einem amerikanischen Richter freigesprochen wurden,
aufrichtig gefreut; denn dieser Freispruch war Ausdruck der Fairness eines Gerichts in einer
politisch schwierigen, emotionell belasteten Rechtssache. Seither habe ich oft an Sie gedacht.
Sie waren für mich ein wichtiges Argument in Gesprächen über politische Justiz. Als in den
letzten Monaten häufig zu hören war, dass die Dissidenten-Prozesse in der Sowjetunion eine
interne Angelegenheit wären, in die man sich vom Ausland aus nicht einmischen sollte, da
dachte ich wieder einmal an Sie und Ihre Geschichte. Wie hat sich damals eine ganze Welt
mit Protesten und Kampagnen für Sie eingesetzt! Und dass damals die Gegenseite massiv
interveniert hatte, das hat Ihnen bei der Justiz der USA nicht geschadet.
Nun finde ich, sehr geehrte Frau, dass diese Lage Sie auf Grund Ihrer Erfahrungen als
Systemkritiker in zur Solidarität mit den Systemkritikern der Gegenseite verpflichten sollte.
Vielleicht meinen Sie, dass dort, zum Unterschied von Ihrer Strafsache, kein Grund zum
Freispruch vorliegt. Sollten Sie aber nicht ganz sicher sein, dann schulden Sie es den
Angeklagten, sich über die Fairness der dortigen Richter zu informieren - nicht aus Dankbarkeit
gegenüber den USA, denn dort ist nur das Selbstverständliche geschehen, sondern um jener
willen, die werden mussten, was Ihnen erspart geblieben ist: Märtyrer. Hier wie dort muss
gerade Ihre À usserung besonderen Eindruck machen.
Ihr Präsident Carter ist gewiss gern bereit, Ihnen eine Reise nach Moskau zu ermöglichen.
Sie sind dort persona grata. An Ort und Stelle werden Sie gewiss Informationen bekommen.
Studieren Sie die sowjetischen Gesetze unddie sowjetische Verfassung (aufder Hinfahrt werden
Sie die Ergebnisse der Konferenz von Helsinki studieren können). Wenn Sie den Eindruck
gewinnen, dass in der Sowjetunion Unrecht geschieht, dann mischen Sie sich, bitte, in die
inneren Angelegenheiten der UdSSR so ein, wie sich seinerzeit die Welt um Ihretwillen in
die inneren Angelegenheiten der USA eingemischt hat.

Gute Reise! Ihr Hans Weigel
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